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                            Liebe         
                     Mitglieder, 
 
 
 
 
im vergangenen Jahr hat sich das Leben auf der 
Tennisanlage verändert. Mit vielen Maßnahmen in 
Bezug auf das Hygienekonzept war es aber 
möglich, unseren Tennissport auszuüben. Ledig-
lich für die geplanten Medenspiele sahen wir 
keine ausreichenden Möglichkeiten, einen 
sicheren Ablauf zu gewährleisten. 
Nun gehen wir mit Optimismus in das neue 
Tennisjahr 2021. Wir werden versuchen, ge-
wohnte und liebgewonnene Veranstaltungen, wie 
Saisoneröffnung, Sommerfest und herbstlichen 
Frühschoppen, durchzuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein großes Augenmerk legen wir auch in diesem 
Jahr  auf   unsere  Jugendarbeit.  Wir  konnten  im  
letzten Jahr mit sehr großem Engagement unseren 
        

 
Jugendlichen geplantes Training, Trainingscamps 
und Sondertrainingstage anbieten. Dies hat dazu 
geführt, dass wir im Bereich der Jugendarbeit 
großen Zuspruch erhalten haben. Für unseren 
Verein ist dieser Zuwachs an jugendlichen 
Tennisspielern ein großer Fortschritt. Wir werden 
diesen Weg gezielt mit weiteren Trainings-
aktivitäten und der Kooperation mit der 
Sonnenuhren-Schule weitergehen. 
Die Wintermonate haben wir genutzt,  um unser 
Clubhaus zu renovieren. Die Vorbereitungen für 
die Frühjahrsinstandsetzung der Plätze und der 
Anlage sind geplant, um rechtzeitig unseren 
Mitgliedern das ersehnte Tennisspielen zu 
ermöglichen. 
Wir  werden  weiterhin alle Anstrengungen unter-
nehmen, um unseren Verein sportlich und 
gesellschaftlich erfolgreich weiterzuführen. Hier 
werden uns die stetige Bereitschaft unserer 
Mitglieder zur Mitarbeit, die gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde und nicht zuletzt 
die Freude an unserem Tennissport behilflich sein. 
 

                Frank Eder 
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Mit Optimismus 
ins neue 
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2021 

 



 

 
 
Bericht von Frank Eder 
 

 
 
In der Spielgemeinschaft mit Gorxheimertal bestreiten 
die Herren, die Herren 30 und die Herren 40 ihre 
Teamspiele. 
Man darf gespannt sein, wie sich die Mannschaften 
nach der letztjährigen Pause zurechtfinden werden. 

 
 
 
 
Die erste Herrenmannschaft dürfte gut aufgestellt sein. 
Mit MF Tobias Maier, Simon Bessler und Steffen 
Bergmann stehen erfahrene Spieler im Team, die den 
aufrückenden Jugendspielern Clark Wohlgemuth, 
Timo Krautter,  Dominik Gruber und Noah Becker die 
nötige Unterstützung geben werden, um in der 
Bezirksliga bestehen zu können. 
 
 

 

 
 
Auf diese neu aufgestellte Mannschaft darf man 
gespannt sein. Mit den Rückkehrern David Guldner  
und Manuel Kohl bilden Christoph Henn, Alexander 
Huber, Maximilian Herbert, Andreas Widmann und 
Till Luhn eine spielstarke Mannschaft, die in der 
Bezirksoberliga um die vorderen Tabellenplätze mit-
spielen möchte. 
  
 
 
 
 
Die Spieler um MF Daniel Wohlgemuth werden zeigen 
wollen, dass sie nach dem Aufstieg in die Gruppenliga 
auch in dieser Spielklasse mithalten können. Bleiben 
die Spitzenspieler Lutz Scholten, Philipp Neubert, Jens 
Findeisen, Eric Schreiner immer einsatzbereit, dann 
sollte mit den erfahrenen Spielern Lars Heckhoff, 
Stefan Bender und Philipp Moldaenke ein guter 
Mittelfeldplatz möglich sein. Auf alle Fälle werden 
wieder interessante Spiele auf der Anlage unseres 
Vereins zu sehen sein. 
 
 

 
 

Die Überraschungsmannschaft der letzten Jahre tritt 
nun in der 3. Saison in der Gruppenliga an. Mit 
großem Kampfgeist und einem guten mannschaftlichen 
Zusammenhalt  haben  sich  die Spieler um MF Martin  
  
 

Rhein in dieser Spielklasse behauptet. Mit den Spielern 
Holger Schilling  an Punkt 1, Martin Rhein, Thomas 
Damer, Lucian Dobre und Rainer Schmitt sollte auch 
in dieser Spielrunde der Klassenerhalt möglich sein. 
 

 

 
Die bisherigen Herren 40 rücken auf in die Herren 55. 
Hier dürften die Spiele in der Bezirksoberliga aber 
nicht einfacher werden. 
Mannschaftsführer Peter Michalowski wird aber sicher 
mit Kai-Uwe Ritter, Winfried Kilian, Christian 
Gemmel, Ralf Heckmann, Jürgen Großberger und 
Oliver Lang eine spielstarke Mannschaft stellen 
können. 
 

 
         
Die Mannschaft ist wieder in der Bezirksoberliga an-
gelangt. Von den Herren 65 rückt Günther Kadel auf. 
Dies ist sicher eine große Verstärkung. Mit Walter 
Krause an Punkt 1 und Günther Kadel an Punkt 2 
sollten die Spieler Frank Eder, Thomas Schreiner, 
Jürgen Weihrauch, Reinhold Zimmer,  Jani Karasi,  
Hans Martin, Rolf Diener und Reinhard Vietz die 
Klasse erhalten können. 
 

      
Tobias Maier                    Christoph Henn                    Daniel Wohlgemut 

      
Martin Rhein                     Peter Michalowski         Frank Eder 
   
 
 

 
Auch in dieser Saison werden die Damen 50++ in der 
Doppelspaßrunde mitmachen. Das wöchentliche 
Mittwochs-Training und das anschließende gemütliche 
Zusammensein gehören in dieser Gruppe unbedingt 
dazu.  
 
 
 

 
Jeden Montag ist unser Social-Tennis ein fester 
Bestandteil unserer Veranstaltungen. 
 

 
 

Unsere Mannschaften 

Herren I  MSG 

Birkenau/Gorxheimertal 

Herren 30  MSG 

Birkenau/Gorxheimertal                              

Herren 50                                                         

Herren 55 

Herren 70                                                        

Herren 40 MSG 

Birkenau/Gorxheimertal                             

Damen 50++ 

Social-Tennis 

 



Jugendabschluss und Jugendbericht 
christian 
 
 
Bericht Christian Gemmel 
 
 

 
 
 
 
Bedingt durch die Beschränkungen von Corona 
konnte das Wintertraining in der Halle nicht wie 
vorgesehen durchgeführt werden,  trotz allem 
laufen die Planungen für die Sommersaison 
gezielt weiter. 
 
Dieses Jahr haben wir wieder 3 Mannschaften in 
der Spielgemeinschaft mit dem TC Gorxheimertal 
für die Medenrunde gemeldet. Durch guten Zulauf 
und Arbeit in der Jugendabteilung haben wir 
insgesamt über 30 Kinder, die zum großen Teil 
das erste Mal in dieser Saison an einer Me-
denrunde teilnehmen. 
 
 
 
 
 
 
Für unsere U12 gemischte Mannschaft können wir 
insgesamt zwölf Kinder melden.  
Die Mannschaft wird in der Kreisklasse A an-
treten. Hier die Mannschaftsaufstellung: 1. Paul 
Bessler (TCG) 2. Romy Scherger (BW) 3. Luca 
Gemmel (BW) 4. Alexandra Arion (BW) 5. Mara 
Arnold (BW) 6. Elias Nelles (BW) 7. Jonathan 
Hoffmann (BW) 8. Sofia Wohlrath (BW) 9. Maxi-
milia Weber (TCG) 10. Dominic Ramos Cardoso 
(BW) 11. Tim Linke (BW) 12. Felix Linke (BW). 
 
Die U15 Mannschaft ist auch eine gemischte 
Mannschaft und tritt ebenso in der Kreisklasse A 
an. Die Mannschaft besteht aus 11 Spielern. Hier 
die Mannschaftsaufstellung: 1. Finn Feierabend 
(BW) 2. Daniel Hack (TCG) 3. Luis Schütze 
(TCG) 4. Nico Dominikovic (BW) 5. Luca Porsch 
(BW) 6. Luis Dittert (BW) 7. David Quijada 
(TCG) 8. Leon Schuhmacher (TCG) 9. Sophia 
Arnold (BW) 10. Marleen Cetin (BW) 11. Norik 
Neuhaus (TCG). 
 
Als dritte gemischte Mannschaft haben wir noch 
die U18, die in der Bezirksliga A an den Start 
geht, wo die Anforderungen etwas höher ausfallen 
werden.  Die U 18  konnte  die Meisterschaft 2020  
 
 

gewinnen und will an diesen Erfolg wieder 
anschließen.  
Hier die Mannschaftsaufstellung: 1. Clark 
Wohlgemuth 2. Tino Krautter 3. Emi Kohl 4. 
Cedric Schumann 5. Noah Becker 6. Finn Fei-
erabend 7. Daniel Hack 8. Melody Wohlgemuth. 
Bei allen Eltern möchte ich mich für die 
Bereitschaft bedanken, die Kinder in dieser Saison 
zu betreuen und bei den Übungsleitern für ihre 
engagierte Mitarbeit.  
 

Ich hoffe, Corona spielt in dieser Saison nur eine 
Nebenrolle und die Spiele können unter normalen 
Bedingungen stattfinden. 
 

Wir freuen uns auf so viele 
Kinder und hoffen, daß 

alle viel Spaß an unserem 
Tennissport haben und 
wünschen allen Mann-

schaften viel Erfolg 
 

                   Euer  
      Christian Gemmel 
 

 
Alle sind gut gelaunt beim Training 

 
Unsere Jugend hat schon viel gelernt 

 
 

Unsere Jugend  

 

30 Kinder nehmen an 

Medenspielen teil 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 
 
 
Bericht von Frank Eder 

 
 
 
Leider musste die seit Jahren  bestehende Tennis 
AG durch die Beschränkungen der Pandemie 
entfallen. 
Nach den Sommerferien war es nicht mehr mög-
lich, diese AG in der Grundschulturnhalle durch-
zuführen.  
Mit dem Angebot der Ferienspiele und einem 
Feriencamp ist es dem Tennisverein gelungen, 
Kinder zu integrieren. 
Diesen Kindern haben wir dann unter Leitung von 
Jugendleiter Christian Gemmel und Frank Eder 
mittwochs und samstags Übungsstunden ange-
boten. Alle waren mit großem Elan bei der Sache. 
Teilweise wurden die Kinder in bestehende 
Trainingsgruppen eingegliedert. 
So war es zum Abschluss der Sommersaison 
möglich, mit allen Kindern und deren Eltern einen 
Tennismittag zu veranstalten. 
 

 
Kleine Geschicklichkeitspiele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit vielen Geschicklichkeitsspielen und kleinen 
Turnieren, bei Kaffee und Kuchen und mit einem 
Grillfest endete ein schöner Tag auf unserer 
gepflegten Tennisanlage. 
Dies wird uns Ansporn sein, auch in diesem Jahr 
die Zusammenarbeit mit der Schule und mit den 
Ferienspielen und Feriencamps zu bestreiten. Der 
Erfolg zeigt sich durch die rege Teilnahme und die 
freudigen Gesichter der Kinder. 
 

 
Übungen mit Schläger und Ball in der Tennis AG 
 

 
Tennisnachmittag zum Abschluss der Sommersaison 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tennis AG  
mit der Sonnenuhrenschule 

Wir werden weiter aktiv 

Jugendarbeit betreiben. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
Alle Jahre wieder  
(Rap/Gedicht über den jährlichen Arbeitseinsatz) 
 

Netzte flicken, Hecken stutzen 
Plane hängen, Fenster putzen 
Brille kaputt am Herrenklo, 
Bänke streichen – weiter so 
Heut‘ müssen noch die Steine weg, 
die Linien säubern – voller Dreck. 
Die Linie auf Platz 6 beschädigt, 
hier ist ne neue – wird gleich erledigt. 
1000 Dinge reparieren, 

wir dürfen keine Zeit verlieren. 

Es gibt noch soviel heut zu tun, 

keine Zeit sich auszuruhn. 

 
Der Zaun zum Schwimmbad ist kaputt, 
hinterm Haus, da liegt noch Schutt. 
Hol ne Schaufel – räum ihn weg, 
Parole heute: Kampf dem Dreck. 
Terrasse säubern mit Hochdruckstrahl, 
die Plätze walzen – öfter mal. 
Wände säubern, vielleicht verputzen, 
Platten schrubben, Sträucher stutzen. 
1000 Dinge reparieren, 

wir dürfen keine Zeit verlieren. 

Es gibt noch soviel heut zu tun, 

keine Zeit sich auszuruhn. 

 
Die Übungswand wird neu gestrichen, 
die Linien sind schon ganz verblichen. 
Am Grillplatz rostet Grillgestänge, 
wird repariert – ganz ohne Zwänge. 
Bänke, Tische, Stühle checken, 
an 2 Tischen kaputt die Ecken. 
Die Wände brauchen neue Färbung, 
die Rückenlehnen ne Verstärkung. 
1000 Dinge reparieren, 

wir dürfen keine Zeit verlieren. 

Es gibt noch soviel heut zu tun, 

keine Zeit sich auszuruhn. 

 

Und was ist mit all den Leuchten, 
gehen kaputt im Kalten, Feuchten. 
Funktionieren dann die Lichter, 
sieht man nur noch Strahlgesichter. 
Dann kommen noch die Netze dran, 
fast fertig sind die Plätze dann. 
Eröffnen wird sie bald der Frank, 
vorbei der Winter, Gott sei Dank 
1000 Dinge reparieren, 

wir dürfen keine Zeit verlieren. 

Es gibt noch soviel heut zu tun, 

keine Zeit sich auszuruhn. 
 
Nichts gibt’s mehr zu reparieren, 

mancher kommt auf allen Vieren. 

Doch neue Kräfte wirken dann, 

wenn man die Plätze öffnen kann. 

 

Doch neue Kräfte wirken dann, 

wenn man die Plätze öffnen kann. 
 
© 2011 rolf diener (Rap aus dem Jahresrückblick) 

 

 
 

 
Seit ein paar Jahren helfen aber auch pro-
fessionelle Kräfte 
 

Arbeitseinsatz 



 
 
 
 

Bericht Dr. Thomas Runtsch 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Ich möchte hier die wahrscheinlich häufigste Arthrose 

des menschlichen Bewegungsapparates in Zusammen-

hang mit Hyaluronsäure besprechen und versuchen, 

den Nutzen dieser chemischen Verbindung zur Be-

handlung derselben transparent zu machen. Wir 

sprechen vom menschlichen Kniegelenk !  

Die Hyaluronsäure wurde erstmals 1930 vom 

Mediziner Karl Mayer entdeckt, der bei der Unter-

suchung des menschlichen Auges feststellte, dass der 

Glaskörper unserer Glubscher zu 98 Prozent aus 

Wasser, aber zu 2 % aus eben dieser Hyaluronsäure 

besteht. Weitere Untersuchungen zeigten, dass nur 2 

Gramm Hyaluronsäure bis zu 6 Liter Wasser zu binden 

in der Lage sind.                                                      

Das sieht dann bildlich umgesetzt 
etwa so aus: 

 
Die Hyaluronsäure bildet mit Wasser ein molekulares 

Netzwerk,  bindet  also  eine  Menge  Feuchtigkeit und  

 

 

 

 

 

 

„polstert“ damit menschliches Gewebe in gewisser  

Weise auf. Da sind wir jetzt doch wieder bei den 

Lippen ;-) 

Und was hat das jetzt mit unseren Knien zu tun ? 

Nun - die Flüssigkeit, welche unser Kniegelenk bei 

jedem Schritt quasi „schmiert“, damit es keinen 

Kolbenfresser erleidet, nennt sich Synovialflüssigkeit, 

und besteht zu einem hohen Anteil aus eben jener 

Hyaluronsäure. Im Laufe unserer Lebensjahre, genau 

gesagt schon ab dem 28. Lebensjahr, wird der 

Schutzknorpel über unseren knöchernen Gelenk-

flächen zunehmend abgerieben, sodass der Funktion 

der „Gelenkschmiere“ immer mehr Bedeutung 

zukommt.                                                     

Dieser Aufbrauchprozess läuft über 4  Stadien ab, bis 

im letzten Stadium der komplette Verlust des 

Schutzknorpels zu beklagen ist. Leider bildet im 

Rahmen dieses Aufbrauches auch die dem Gelenk 

eigene Schleimhaut (Synovia) nicht mehr ausreichend 

hochwertige Synovialflüssigkeit (Gelenkschmiere), 

sodass das betroffene Gelenk quasi „trockenläuft“. 

Das forciert den Aufbrauchprozess weiter, eine 

scheinbar nicht mehr zu stoppende Kaskade der 

Degeneration und des Knorpelabriebs ist die Folge. 
 

Bildliche Darstellung der Stadien 
der Kniearthrose sowie Rö-Bild im 

Endstadium 

 

 

Hyaluronsäure – was ist das – wie nützt sie uns? 

Die Damen des Clubs dürfen sich 
schon einmal enttäuscht 

zurücklehnen - das wird kein 
Artikel über „Schlauchboot-Lippen“ , 

aufgespritzte „Knackärsche“ und 
sonstige kosmetische 

„Errungenschaften“ unserer 
modernen Welt. Viel verbreiterter als 

schlaffe, verkniffene Lippen und 
Hängepopos ist nämlich der 

Knorpelaufbrauch  (Arthrose) in 
unseren Gelenken im Laufe unserer 

Lebenszeit und die damit 
verbundenen Schmerzen und 
Bewegungseinschränkungen. 



Die Kniearthrose kommt in unserer Bevölkerung zu 

einem sehr hohen Prozentsatz vor, der volkswirt-

schaftliche Schaden ist neben den  zu bedauernden 

Einzelschicksalen beträchtlich. 
  

Was also tun ?  
Zum Glück erinnerten sich einige findige Mediziner 

und Biochemiker an den Mayerschen Glaskörper des 

Auges und des möglichen Nutzens der Eigenschaften 

des Hyalurons. Die synthetische Synovialflüssigkeit 

zum direkten Einsatz in arthrotischen Gelenken war 

geboren.                                   

Die Präparate, welche heute als Fertigspritzen ver-

fügbar sind, werden unkompliziert in den Gelenk-

hohlraum gespritzt, wo sie ihre wasserbindenden 

Eigenschaften entfalten. Das das Stöffchen auch noch 

eine hohe Affinität zum menschlichen Knorpel 

aufweist und aufgrund seiner molekularen Be-

schaffenheit die Kniegelenkkapsel auch nicht 

verlassen kann, steht nunmehr seit Jahren eine 

dauerhaft wirksame Waffe gegen Gelenkarthrosen zur 

Verfügung. 

 
Injektion von Hyaluronsäure ins 

Kniegelenk: 

 
 

 

Wünsche für die Saison 2021 
Es wäre sehr schön und uns allen zu wünschen, 

wenn wir 2021 ähnliche Bilder machen könnten – 

bei unseren Festen und bei unserem geliebten 

Tennissport. 

 
Das Präparat wird einmal in der Woche 5 Mal 

appliziert, in der Regel hält der Effekt ca. 1-2 Jahre an, 

je nach anfänglich bestehendem Arthrosegrad. 

Zu bedauern ist einzig, dass trotz der in zahllosen 

Studien bewiesenen positiven Effekte die gesetz-

lichen Krankenkassen vornehm zurückhaltend agieren, 

was die Finanzierung angeht. Angesichts  der Tat-

sache, dass jedes Jahr 400.000 Knie- und Hüft-

prothesen in Deutschland implantiert werden, eine 

TEP-OP mit im Schnitt 12.000 Euro zu Buche schlägt, 

kann man diese Stategie auch aus wirtschaftlicher 

Sicht kaum nachvollziehen.  

 

Ich wünsche Euch allen für die 
kommende Saison allzeit bestens 
geschmierte Gelenke und all die 

Freude, die unsere schöne Sportart  
für uns bereithält. 

 
                  Euer Thomas 
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Kritische Fälle 

 
 
 
Spieler A schlägt auf. Er merkt unmittelbar 
danach, dass er von der falschen Seite 
aufgeschlagen hat, informiert seinen Gegner, der 
dies auch bestätigt. Wie geht es weiter? 
A muss sofort die Seite wechseln, 2. Aufschlag 
 
Ein Spieler wird von einem Zuschauer, der zu nah 
am Spielfeld steht, daran gehindert, einen 2. 
Aufschlagball zurückzuschlagen. Wie geht es 
weiter? 
Der Punkt ist zu wiederholen, 1. Aufschlag 
 
Welche Pausen dürfen einem Spieler zur Be-
handlung von Krämpfen gewährt werden? 
Nur beim Seitenwechsel (90 Sekunden) oder in 
der Satzpause (120 Sekunden). Eine reguläre 
Verletzungspause kann bei einem Krampf nicht in 
Anspruch genommen werden. 
 
Spieler A schlägt den 2. Aufschlag ganz knapp als 
„Fehler“, trotzdem wird weitergespielt. Nach 
längerem Wechsel verschlägt B den Ball, geht zur 
Aufschlaglinie und sieht am Ballabdruck, dass der 
Aufschlag aus war. Er beansprucht den Punkt. 
Wie ist hier zu entscheiden?  
Spieler A gewinnt den Punkt, weil weitergespielt 
wurde. Die Reklamation von B kommt zu spät. 
 
Während eines Ballwechsels ruft ein Zuschauer 
bei einem knappen Linienball „Aus“. Spieler A 
fühlt sich durch diesen Ruf gestört, schlägt den 
Ball, der gut war, nicht zurück und verlangt 
Punktwiederholung. Wie ist hier zu entscheiden? 
Der Spieler A verliert den Punkt, er darf das Spiel 
wegen einem Zuschauerruf nicht unterbrechen. 
Der Zuschauer wird lediglich um Ruhe gebeten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

   Unsere nächste Mitgliederversammlung findet  

 
 

85 Jahre  
 

20. Febr.       Horst Ankenbrand  

23. August    Paul Jäger  

27. Okt.         Hermann Sattler  
 

80 Jahre  
 

05. Febr.     Karin Ellenberg  

21. April     Volker Dittert  

24. Juni     Gerty Ankenbrand  

12. Sept.     Christa Förderer  
 

75 Jahre  
 

03. Febr.        Gaby Eder  

20. Sept.     Klaus Rhein  
 

70 Jahre  
 

20. Jan.         Gudrun Wettmann  

01. Mai    Thomas List  

16. Juni    Walter de Graaf  

16. Juli    Gunda Ley 
 

60 Jahre  
 

31. Juli     Peter Michalowski  

10. Okt.               Martin Rhein  

 

 

 

 

Kleine Regelkunde 



 
 
 
 

Bericht  von Frank Eder 
 

 
 
 
 

Wir haben die „tennisfreie“ Zeit genutzt, um  den 
Räumen des Clubhauses ein neues Aussehen zu 
geben. Im ersten Schritt wurden die Wände und 
Decken gesäubert, Schadstellen ausgebessert und 
dann neu gestrichen. 
 

 
 

Danach wurde der gesamte Thekenbereich neu 
gestaltet. Mit der fachkundigen Unterstützung der 
Schreinerei Wagner wurde diesem Bereich mit 
einer neuen Holzverkleidung zu einer modernen 
Optik verholfen.  
Besonders gelungen ist die Aufstellung eines 
Sideboards, in welchem die Kästen für Flaschen  
und weitere Vorräte gelagert werden. So zeigt sich 
dann der neu gestaltete  Thekenbereich sehr über-
sichtlich.                                                                                               
 

  

 

 
 

Durch unser Mitglied Sebastian Kapp, Ge-
schäftsführer der Firma EPS in Birkenau, wurden 
für alle Räume neue Steckdosen und Schalter 
gespendet und installiert. Diese Maßnahme zeigt 
einmal mehr die große Bereitschaft unserer 
Mitglieder, unseren Verein zu unterstützen und 
eine gute Darstellung nach außen  zu gewähr-
leisten.. 
Außer den Steckdosen und Schaltern hat Sebastian 
Kapp auch noch zwei Ballwagen für unsere 
Jugendabteilung spendiert, eine große Unter-
stützung für die Übungsleiter bei der Trainings-
arbeit  
 

 
 

Nun bleibt nur noch zu hoffen, dass die Be-
schränkungen im Sportbetrieb gelockert werden und 
wir auf unserer gepflegten Anlage Ende April die 
Tennissaison eröffnen können. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Renovierung des Clubhauses 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Saisoneröffnung 
Sonntag, 2. Mai 2021, 11 Uhr 
 

Schleifchen-Turnier 
Montag, 24. Mai 2021, 10 Uhr  

 

Fahrradtour 
Sonntag. 6. Juni 2021, 10 Uhr 
 

Jahreshauptversammlung 
Samstag, 26. Juni 2021, 11 Uhr 
 

Sommerfest 

Samstag, 10. Juli 2021, 18 Uhr 
 

Ferienspiele 

Montag, 19. Juli 2021, 10 Uhr  
 

1. Feriencamp 

20.- 22. Juli 2021, 10 Uhr 

2. Feriencamp 
24. - 26. Aug. 2021, 10 Uhr 
 

Jugend-Saisonabschluss 
Sonntag, 26. Sept. 2021, 10 Uhr 
 

Herbstlicher Frühschoppen 
Sonntag, 10. Okt. 2021, 11 Uhr 
 

Herbstwanderung 
Sonntag, 24. Okt. 2021, 10 Uhr  
 

Jugendweihnachtsfeier 

Sonntag, 5. Dez. 2021 
 

 
 
 

Sämtliche Termine unter 

Vorbehalt (Corona) 



 
 
 
 
 
 
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder (Zugänge 
der Jahre 2019 – 2020/21) auf das herzlichste und 
wünschen  Ihnen  viel  Spaß,   gute  Unterhaltung  
und schönen, interessanten, vor allem verletzungs-
freien Tennissport, auf unserer Anlage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       HERZLICH WILLKOMMEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere neuen Mitglieder 

 

Mara und Sophia Arnold 

Dirk Buchloh 

Maleen und Mila Cetin 

Albert Fertig 

Alexandra und Moritz Findeisen 
Marco Giarrusso 

Christophe und Francoise  

Gossard 

Katharina und Simon Hartecker,  
Maximilian Herbert 

Jörg und Susanne Hildenbrand 

Sandra Hille  

Christian, Isabelle, Jonathan,   

Jule und Noah Hoffmann 
Alexander Huber 

Aleksandra Ivanovic 

Aleksandra Ivanovic 

Sebastian Kapp 

Manuel Kohl 
Leo, Moritz und Nadja Kraus 

Albert und Christine  Kunkel 

Sascha Lautensack 

Felix, Nick und Tim  Linke 

Lena Martin 
Elias Nelles 

Dominik Ramos Cardoso 

Matthias Rasch 

Bernd Riwalsky 

Jens Sattler 
Jan Schilling 

Thomas Schwende 

Heidrun Thiedemann 

Lasse Tramsen 

Reinhard  Vietz 
Philipp Weis 

Gudrun Wettmann 

Daniel und Melody Wohlgemuth 

Sofia und Sükriye  Wohlrath 

Wajdi Zorgui 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   

 

 

Urige Burschen Sommerliches Flair 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


